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Kleinprofil
(- 2,30 m -)

Grossprofil
(- 2,65 m -)

2 U-Bahnprofile bei gleicher 
Spurweite von 1435 mm

Ab 1902 
44,3 km (30%)

Ab 1923 
102,0 km (70%)

Tunnelbreite [m]
_____________________________
Mittlere Beförderungs-
geschwindigkeit [km/h] 

Tag
Nacht

_____________________________
Züge im Spitzenverkehr (Wagen)
_____________________________

Beförderungsfälle

6,24                   6,90 - 7,10

27,4                        32,5                        31,0
26,4                        31,2                        29,8

54 (360)                   102 (610)          156 (970)     

jährlich 509 Mio täglich ca. 1,5 Mio

Netz
145,6 km (100%)

Daten Berliner U-Bahn
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Kleinprofil:
U1 - 8,8 km
U2 - 20,7 km
U3 - 11,9 km
U4 - 2,9 km

Gesamtliniennetz

Kürzeste Zugfolge:

U1, U3, U4, U5, U6, U8    ���� 5 Min.

U2, U7, U9                        ���� 4 Min.

U55 ���� 10 Min.

Großprofil:
U5  - 18,4 km
U55 - 1,9 km
U6  - 19,9 km
U7  - 31,8 km
U8  - 18,0 km
U9  - 12,5 km

Anzahl Umsteigepunkte:       

U ���� S 31                           

U ���� U 19                        

U ���� Tram 21                

U ���� Bus 140

Durchschnittsalter U- Bahn:          

Kleinprofil 95

Großprofil 49

Gesamt 64

U55
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Regelbetrieb • Rangieren
• Zugfahrbetrieb
• Arbeits- / Sonderzug (Museumszug)

Abweichen vom Regelbetrieb,
Baubetrieb und Veranstaltungen

Störbetrieb

Notfallbetrieb

Krise (Katastrophe)

• Bau- und Veranstaltungsfahrpläne
(geplant und operativ)

• Entstörungsszenarien nach Störungsmanagement
• Operative und örtlich angepasste Störungsfahrpläne

• Notfallszenarien nach Notfallmanagement
• Operative, an verfügbare Ressourcen angepaßte

Fahrpläne (Fahrzeuge, Infrastruktur, Personal usw.)

• Sicherung von Fahrzeugen, Infrastruktur und 
Personal

• Wenn möglich Realisierung eines „Mindestbetriebes“

Betriebsszenarien U-Bahn
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Grundsätze für Leitstellen bei Betriebsstörungen

Einleitung von 
Erstmaßnahmen zur 
Fahrgast- und 
Betriebssicherheit

Erstinformation an Fahrgäste- und Mitarbeiter

Störungseingrenzung und 
Störungsbehebung,
Ersatzverkehre einrichten

Detailliert angepasste Informationen an 
Fahrgäste und MitarbeiterInformation über das Störungsende und 

Wiederaufnahme des Regelbetriebes 

1 2

3

45
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Schritt 1: FahrgastSchritt 1: FahrgastSchritt 1: FahrgastSchritt 1: Fahrgast---- und Mitarbeiterinfound Mitarbeiterinfound Mitarbeiterinfound Mitarbeiterinfo

Untersuchung des IstUntersuchung des IstUntersuchung des IstUntersuchung des Ist---- Zustandes in der FahrgastZustandes in der FahrgastZustandes in der FahrgastZustandes in der Fahrgast---- und Mitarbeiterinfo unter und Mitarbeiterinfo unter und Mitarbeiterinfo unter und Mitarbeiterinfo unter 
Zugrundelegung geltender Dokumente und AnweisungenZugrundelegung geltender Dokumente und AnweisungenZugrundelegung geltender Dokumente und AnweisungenZugrundelegung geltender Dokumente und Anweisungen

SchwachstellenanalyseSchwachstellenanalyseSchwachstellenanalyseSchwachstellenanalyse

Erstellung eines neuen Konzepts zur FahrgastErstellung eines neuen Konzepts zur FahrgastErstellung eines neuen Konzepts zur FahrgastErstellung eines neuen Konzepts zur Fahrgast---- und Mitarbeiterinfound Mitarbeiterinfound Mitarbeiterinfound Mitarbeiterinfo

Umsetzung der Ergebnisse und Einweisung der Mitarbeiter mit HilfUmsetzung der Ergebnisse und Einweisung der Mitarbeiter mit HilfUmsetzung der Ergebnisse und Einweisung der Mitarbeiter mit HilfUmsetzung der Ergebnisse und Einweisung der Mitarbeiter mit Hilfe der e der e der e der 
BetriebsschuleBetriebsschuleBetriebsschuleBetriebsschule
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FahrgastFahrgastFahrgastFahrgast---- und Mitarbeiterinfo Phase I   (Dauer der Stund Mitarbeiterinfo Phase I   (Dauer der Stund Mitarbeiterinfo Phase I   (Dauer der Stund Mitarbeiterinfo Phase I   (Dauer der Stöööörung noch nicht absehbar)rung noch nicht absehbar)rung noch nicht absehbar)rung noch nicht absehbar)

Betriebsleitstelle UBetriebsleitstelle UBetriebsleitstelle UBetriebsleitstelle U----Bahn (BLU) Bahn (BLU) Bahn (BLU) Bahn (BLU) Eintritt derEintritt derEintritt derEintritt der
StStStStöööörungrungrungrung

zuständige
SIS

FahrgFahrgFahrgFahrgääääste im Zugste im Zugste im Zugste im Zug
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e 
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in

6 
M
in

6 
M
in

Autom
. Verspätungstexte

nach 3, 6, 9 M
in.

nach 3, 6, 9 M
in.

nach 3, 6, 9 M
in.

nach 3, 6, 9 M
in.

Durch StDurch StDurch StDurch Stöööörung zum Halt gekommenrung zum Halt gekommenrung zum Halt gekommenrung zum Halt gekommen

BahnhofsbeschallungBahnhofsbeschallungBahnhofsbeschallungBahnhofsbeschallung DAISYDAISYDAISYDAISY----TexteTexteTexteTexte

BetriebsbediensteteBetriebsbediensteteBetriebsbediensteteBetriebsbedienstete
der betroffenen Linieder betroffenen Linieder betroffenen Linieder betroffenen Linie

NISNISNISNIS----SSSSääääulenulenulenulen
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rm
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Zugfahrer Zugfahrer Zugfahrer Zugfahrer 

Meldung durchMeldung durchMeldung durchMeldung durch
BetriebsbediensteteBetriebsbediensteteBetriebsbediensteteBetriebsbedienstete

Sofortige Information Sofortige Information Sofortige Information Sofortige Information üüüüber Eintritt und Ursache ber Eintritt und Ursache ber Eintritt und Ursache ber Eintritt und Ursache 

FahrgFahrgFahrgFahrgääääste auf den betroffenen ste auf den betroffenen ste auf den betroffenen ste auf den betroffenen BhfBhfBhfBhf´́́́nnnn

Innerhalb Innerhalb Innerhalb Innerhalb 
von von von von 60 sec60 sec60 sec60 sec
InformationInformationInformationInformation
an diean diean diean die
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FahrgastFahrgastFahrgastFahrgast---- und Mitarbeiterinfo Phase II   (Stund Mitarbeiterinfo Phase II   (Stund Mitarbeiterinfo Phase II   (Stund Mitarbeiterinfo Phase II   (Stöööörung verursacht Unterbrechung)rung verursacht Unterbrechung)rung verursacht Unterbrechung)rung verursacht Unterbrechung)

In
fo
rm

at
io
n

Betriebsleitstelle UBetriebsleitstelle UBetriebsleitstelle UBetriebsleitstelle U----Bahn (BLU) Bahn (BLU) Bahn (BLU) Bahn (BLU) ZugverkehrZugverkehrZugverkehrZugverkehr
unterbrochenunterbrochenunterbrochenunterbrochen

SIS *

FahrgFahrgFahrgFahrgääääste im Zugste im Zugste im Zugste im Zug

Di
re
kt
e 
An

sp
ra
ch
e 
al
le
 2
 M

in

Di
re
kt
e 
An

sp
ra
ch
e 
al
le
 2
 M

in

Di
re
kt
e 
An

sp
ra
ch
e 
al
le
 2
 M

in

Di
re
kt
e 
An

sp
ra
ch
e 
al
le
 2
 M

in Eingabe des 

Eingabe des 

Eingabe des 

Eingabe des 

BahnhofsbeschallungBahnhofsbeschallungBahnhofsbeschallungBahnhofsbeschallung DAISYDAISYDAISYDAISY----

BetriebsbediensteteBetriebsbediensteteBetriebsbediensteteBetriebsbedienstete
aller Linienaller Linienaller Linienaller Linien

NISNISNISNIS----SSSSääääulenulenulenulen

Zugfahrer mit HaltZugfahrer mit HaltZugfahrer mit HaltZugfahrer mit Halt
im unterbrochenenim unterbrochenenim unterbrochenenim unterbrochenen
Streckenabschnitt Streckenabschnitt Streckenabschnitt Streckenabschnitt 

Meldung durchMeldung durchMeldung durchMeldung durch
BetriebsbediensteteBetriebsbediensteteBetriebsbediensteteBetriebsbedienstete

Sofortige Information Sofortige Information Sofortige Information Sofortige Information üüüüber Eintritt und Ursacheber Eintritt und Ursacheber Eintritt und Ursacheber Eintritt und Ursache
an die Mitarbeiter aller Linien an die Mitarbeiter aller Linien an die Mitarbeiter aller Linien an die Mitarbeiter aller Linien 

FahrgFahrgFahrgFahrgääääste auf allen Bhfste auf allen Bhfste auf allen Bhfste auf allen Bhféééé

InformationInformationInformationInformation
üüüüber Grundber Grundber Grundber Grund
und Alternativenund Alternativenund Alternativenund Alternativen

Ermittlung der Standorte Ermittlung der Standorte Ermittlung der Standorte Ermittlung der Standorte 
von SEVvon SEVvon SEVvon SEV---- HaltestellenHaltestellenHaltestellenHaltestellen
(Bhf(Bhf(Bhf(Bhf´́́́ssss---- Mappe)Mappe)Mappe)Mappe)

Zugfahrer,die auf Zugfahrer,die auf Zugfahrer,die auf Zugfahrer,die auf 
KehrbahnhKehrbahnhKehrbahnhKehrbahnhööööfefefefe
zufahren zufahren zufahren zufahren 

InformationInformationInformationInformation
üüüüber Grundber Grundber Grundber Grund
und Alternativenund Alternativenund Alternativenund Alternativen

* eigenst* eigenst* eigenst* eigenstäääändige Einleitung von Mandige Einleitung von Mandige Einleitung von Mandige Einleitung von Maßßßßnahmen nach Stnahmen nach Stnahmen nach Stnahmen nach Stöööörblatt wenn betroffenrblatt wenn betroffenrblatt wenn betroffenrblatt wenn betroffen
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FahrgastFahrgastFahrgastFahrgast---- und Mitarbeiterinfo Phase III   (Aufnahme des Regelbetriebes)und Mitarbeiterinfo Phase III   (Aufnahme des Regelbetriebes)und Mitarbeiterinfo Phase III   (Aufnahme des Regelbetriebes)und Mitarbeiterinfo Phase III   (Aufnahme des Regelbetriebes)

Betriebsleitstelle UBetriebsleitstelle UBetriebsleitstelle UBetriebsleitstelle U----Bahn (BLU) Bahn (BLU) Bahn (BLU) Bahn (BLU) Ende derEnde derEnde derEnde der
StStStStöööörungrungrungrung

zuständige
SIS
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Regelbetrieb

Wenn zum Halt gekommenWenn zum Halt gekommenWenn zum Halt gekommenWenn zum Halt gekommen
(z.B. R(z.B. R(z.B. R(z.B. Rüüüückstau)ckstau)ckstau)ckstau)

BahnhofsbeschallungBahnhofsbeschallungBahnhofsbeschallungBahnhofsbeschallung DAISYDAISYDAISYDAISY----

BetriebsbediensteteBetriebsbediensteteBetriebsbediensteteBetriebsbedienstete
der betroff./aller Linie/nder betroff./aller Linie/nder betroff./aller Linie/nder betroff./aller Linie/n

NISNISNISNIS----SSSSääääulenulenulenulen
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rm
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n 

Zugfahrer Zugfahrer Zugfahrer Zugfahrer 

Meldung durchMeldung durchMeldung durchMeldung durch
BetriebsbediensteteBetriebsbediensteteBetriebsbediensteteBetriebsbedienstete

Sofortige Information Sofortige Information Sofortige Information Sofortige Information üüüüber Beendigung der Stber Beendigung der Stber Beendigung der Stber Beendigung der Stöööörung rung rung rung 

FahrgFahrgFahrgFahrgääääste auf den betroffenen ste auf den betroffenen ste auf den betroffenen ste auf den betroffenen BhfBhfBhfBhf´́́́nnnn

Innerhalb Innerhalb Innerhalb Innerhalb 
von von von von 60 sec60 sec60 sec60 sec
InformationInformationInformationInformation
an diean diean diean die
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Schritt 2: Schritt 2: Schritt 2: Schritt 2: Grundlagen fGrundlagen fGrundlagen fGrundlagen füüüür einen Prozess:"Auswertung und Aufbereitung" von Str einen Prozess:"Auswertung und Aufbereitung" von Str einen Prozess:"Auswertung und Aufbereitung" von Str einen Prozess:"Auswertung und Aufbereitung" von Stöööörungen erstellenrungen erstellenrungen erstellenrungen erstellen

Erstellung einer Musterauswertung unter Zugrundelegung einesErstellung einer Musterauswertung unter Zugrundelegung einesErstellung einer Musterauswertung unter Zugrundelegung einesErstellung einer Musterauswertung unter Zugrundelegung eines
Betriebsvorkommnisses  mit den beteiligten MitarbeiternBetriebsvorkommnisses  mit den beteiligten MitarbeiternBetriebsvorkommnisses  mit den beteiligten MitarbeiternBetriebsvorkommnisses  mit den beteiligten Mitarbeitern

Auswertung und SchwachstellenanalyseAuswertung und SchwachstellenanalyseAuswertung und SchwachstellenanalyseAuswertung und Schwachstellenanalyse

GrGrGrGrüüüündung eines Analyseteams das im Auftrag des Betriebsleitersndung eines Analyseteams das im Auftrag des Betriebsleitersndung eines Analyseteams das im Auftrag des Betriebsleitersndung eines Analyseteams das im Auftrag des Betriebsleiters
zukzukzukzuküüüünftige Betriebsvorkommnisse anhand des Musterprozessesnftige Betriebsvorkommnisse anhand des Musterprozessesnftige Betriebsvorkommnisse anhand des Musterprozessesnftige Betriebsvorkommnisse anhand des Musterprozesses

zeitnah analysiertzeitnah analysiertzeitnah analysiertzeitnah analysiert

Die Ergebnisse des Analyseteams werden der BetriebsschuleDie Ergebnisse des Analyseteams werden der BetriebsschuleDie Ergebnisse des Analyseteams werden der BetriebsschuleDie Ergebnisse des Analyseteams werden der Betriebsschule
üüüübergeben und dienen der Schulung des Personals bergeben und dienen der Schulung des Personals bergeben und dienen der Schulung des Personals bergeben und dienen der Schulung des Personals 
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Bvk Olu am 04.05.07  Meldungen, Handlungen, AuswertungBvk Olu am 04.05.07  Meldungen, Handlungen, AuswertungBvk Olu am 04.05.07  Meldungen, Handlungen, AuswertungBvk Olu am 04.05.07  Meldungen, Handlungen, Auswertung

Ursache: Bhf Olu,  W1 (keine Kontrolle, Weichenauffahrtmeldu ng)

Dauer: 19:26 Uhr - 20:22 Uhr

Betr. Linie: U8
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Handlungen:

• Durch die Betriebsaufsicht wurde die Weiche augensc heinlich überprüft. Sie konnte keine Endlage festst ellen,
die Weiche wurde vom Antrieb abgeschaltet und versu cht zu kurbeln. Dies gelang jedoch wegen Schwergäng igkeit 
erst nach Eintreffen eines zweiten Mitarbeiters.

• Der Zug 19:17 Uhr WIU-HMS stand mit Fahrgästen vor dem Signal Olu N1 und wurde nach 20 Min über die Üb erführung
nach Np gefahren und dort entleert.. 

Bvk Olu am 04.05.07  Meldungen, Handlungen, AuswertungBvk Olu am 04.05.07  Meldungen, Handlungen, AuswertungBvk Olu am 04.05.07  Meldungen, Handlungen, AuswertungBvk Olu am 04.05.07  Meldungen, Handlungen, Auswertung

19:17 WIU-HMS19:22 WIU-Olu

1. Meldung: W 1 in der Endlage keine Kontrolle

2. Meldung: Stellversuche mittels WGT ohne Erfolg
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Auswertung:

• Der W im LISI U5/U8 erkannte beim Eintritt der Stör ung nicht, dass es sich um eine Weichenauffahrtmeld ung handelte.
Er versuchte die Weiche mittels WGT unter Kontrolle  zu bringen. Nach Verständigung des Stm blieb auch der Versuch die 
Weiche mittels WAT zu stellen ohne Erfolg. Der Vorg ang wird durch das Sachgebiet BU-B3 ausgewertet.

• Zwischen FN und Olu ist die Betriebsart FABA nicht eingerichtet, so dass der Zug 19:17 Uhr WIU- HMS mit  Fahrgästen bis 
zum Signal Olu N1 fuhr und dort im Tunnel zum Halte n kam.

• Die Entscheidung diesen Zug nach ca. 20 Min über di e Überführung nach Np zu fahren, erwies sich zu die sem Zeitpunkt als  
richtig, weil die Situation an der Weiche 1 zu dies em Zeitpunkt noch unübersichtlich war (Kurbelbemühu ngen des Personals). 

• Die mangelnde Dokumentation in der Leitstelle (Nach folgezug wurde nicht aufgeführt), wird durch das Sa chgebiet BU-B2
mit dem Mitarbeiter ausgewertet.

Lösungsvorschläge:

• Um eine ähnliche Situation zu vermeiden, sollten be i notwendig werdenden Stellhandlungen im Bereich Ol u die nächstfolgenden
Fahrgastzüge auf den entsprechenden Nachbarbahnhöfe n festgehalten werden, bis die Stellhandlungen been det sind.

• Regelmäßige Überprüfung der Weichen an den Bahnhofs einfahrten auf Kurbelfähigkeit.

Bvk Olu am 04.05.07  Meldungen, Handlungen, AuswertungBvk Olu am 04.05.07  Meldungen, Handlungen, AuswertungBvk Olu am 04.05.07  Meldungen, Handlungen, AuswertungBvk Olu am 04.05.07  Meldungen, Handlungen, Auswertung
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Schritt 3: Erstellung des StSchritt 3: Erstellung des StSchritt 3: Erstellung des StSchritt 3: Erstellung des Stöööörungskatalogs Urungskatalogs Urungskatalogs Urungskatalogs U---- Bahn mit den Komponenten Linienordner und StBahn mit den Komponenten Linienordner und StBahn mit den Komponenten Linienordner und StBahn mit den Komponenten Linienordner und Stöööörblattrblattrblattrblatt

Katalogisierung der im Netz der UKatalogisierung der im Netz der UKatalogisierung der im Netz der UKatalogisierung der im Netz der U---- Bahn mBahn mBahn mBahn mööööglichen Unterbrechungsvariantenglichen Unterbrechungsvariantenglichen Unterbrechungsvariantenglichen Unterbrechungsvarianten
der einzelnen Liniender einzelnen Liniender einzelnen Liniender einzelnen Linien

Ermittlung der Alternativen UmfahrungsmErmittlung der Alternativen UmfahrungsmErmittlung der Alternativen UmfahrungsmErmittlung der Alternativen Umfahrungsmööööglichkeiten, sowieglichkeiten, sowieglichkeiten, sowieglichkeiten, sowie
der Haltestellen im SEVder Haltestellen im SEVder Haltestellen im SEVder Haltestellen im SEV

Erstellung eines EDV gestErstellung eines EDV gestErstellung eines EDV gestErstellung eines EDV gestüüüützten Linienordners (170 Bahnhtzten Linienordners (170 Bahnhtzten Linienordners (170 Bahnhtzten Linienordners (170 Bahnhööööfe)fe)fe)fe)
mit Zugriff fmit Zugriff fmit Zugriff fmit Zugriff füüüür alle vernetzten Mitarbeiterr alle vernetzten Mitarbeiterr alle vernetzten Mitarbeiterr alle vernetzten Mitarbeiter

Erstellung von StErstellung von StErstellung von StErstellung von Stöööörblrblrblrbläääättern fttern fttern fttern füüüür alle Bahnhr alle Bahnhr alle Bahnhr alle Bahnhööööfe zurfe zurfe zurfe zur
UnterstUnterstUnterstUnterstüüüützung des Servicetzung des Servicetzung des Servicetzung des Service---- Personals vor OrtPersonals vor OrtPersonals vor OrtPersonals vor Ort

Bereitstellung des StBereitstellung des StBereitstellung des StBereitstellung des Stöööörungskatalogs frungskatalogs frungskatalogs frungskatalogs füüüür alle Leitstellen alsr alle Leitstellen alsr alle Leitstellen alsr alle Leitstellen als
Grundlage fGrundlage fGrundlage fGrundlage füüüür die eigenstr die eigenstr die eigenstr die eigenstäääändige Einleitung von Mandige Einleitung von Mandige Einleitung von Mandige Einleitung von Maßßßßnahmennahmennahmennahmen
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LiniennetzLiniennetzLiniennetzLiniennetz
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MMMMöööögliche Unterbrechungengliche Unterbrechungengliche Unterbrechungengliche Unterbrechungen
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Die Nutzung des StDie Nutzung des StDie Nutzung des StDie Nutzung des Stöööörungskatalogs in der Berliner Urungskatalogs in der Berliner Urungskatalogs in der Berliner Urungskatalogs in der Berliner U---- BahnBahnBahnBahn
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Störblattnummer 508 KL- Tk

Alternative:

b 191 u. 5 u.  tM 17

Die Nutzung des StDie Nutzung des StDie Nutzung des StDie Nutzung des Stöööörungskatalogs in der Berliner Urungskatalogs in der Berliner Urungskatalogs in der Berliner Urungskatalogs in der Berliner U---- BahnBahnBahnBahn
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Die Nutzung des Linienordners BahnhDie Nutzung des Linienordners BahnhDie Nutzung des Linienordners BahnhDie Nutzung des Linienordners Bahnhööööfefefefe

EnthEnthEnthEnthäääält  Informationen zu allen 170 Bahnhlt  Informationen zu allen 170 Bahnhlt  Informationen zu allen 170 Bahnhlt  Informationen zu allen 170 Bahnhööööfen und ist fen und ist fen und ist fen und ist 
allen Mitarbeitern in den Leitstellen zugallen Mitarbeitern in den Leitstellen zugallen Mitarbeitern in den Leitstellen zugallen Mitarbeitern in den Leitstellen zugäääänglich.nglich.nglich.nglich.

Der Linienordner BahnhDer Linienordner BahnhDer Linienordner BahnhDer Linienordner Bahnhööööfe wird im Netz eingestellt.fe wird im Netz eingestellt.fe wird im Netz eingestellt.fe wird im Netz eingestellt.
Er verfEr verfEr verfEr verfüüüügt gt gt gt üüüüber eine Suchfunktion, die ein schnelles ber eine Suchfunktion, die ein schnelles ber eine Suchfunktion, die ein schnelles ber eine Suchfunktion, die ein schnelles 

Auffinden der BahnhAuffinden der BahnhAuffinden der BahnhAuffinden der Bahnhööööfe ermfe ermfe ermfe ermööööglicht. glicht. glicht. glicht. 
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StStStStöööörblrblrblrbläääätter ftter ftter ftter füüüür alle Bahnhr alle Bahnhr alle Bahnhr alle Bahnhööööfe der Berliner Ufe der Berliner Ufe der Berliner Ufe der Berliner U---- BahnBahnBahnBahn
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Betriebsleitstelle UBetriebsleitstelle UBetriebsleitstelle UBetriebsleitstelle U----Bahn (BLU)Bahn (BLU)Bahn (BLU)Bahn (BLU)

Schichtverantwortlicher gibt die Schichtverantwortlicher gibt die Schichtverantwortlicher gibt die Schichtverantwortlicher gibt die 
StStStStöööörblattnummer bekannt rblattnummer bekannt rblattnummer bekannt rblattnummer bekannt 

SISSISSISSIS

Zugverkehr istZugverkehr istZugverkehr istZugverkehr ist
unterbrochenunterbrochenunterbrochenunterbrochen

Zentrale Zentrale Zentrale Zentrale 
LeitstelleLeitstelleLeitstelleLeitstelle

InfoInfoInfoInfo----PlatzPlatzPlatzPlatz

Besetzung der KehrbahnhBesetzung der KehrbahnhBesetzung der KehrbahnhBesetzung der Kehrbahnhööööfe fe fe fe 
mit Bahnhofsaufsichtenmit Bahnhofsaufsichtenmit Bahnhofsaufsichtenmit Bahnhofsaufsichten

Einspielung der FahrgastinfoEinspielung der FahrgastinfoEinspielung der FahrgastinfoEinspielung der Fahrgastinfo
zu den SEVzu den SEVzu den SEVzu den SEV---- HaltestellenHaltestellenHaltestellenHaltestellen

Vorgabe und Vorgabe und Vorgabe und Vorgabe und 
Anweisung derAnweisung derAnweisung derAnweisung der

Fahrgastinfo UFahrgastinfo UFahrgastinfo UFahrgastinfo U---- BahnBahnBahnBahn
an die SISan die SISan die SISan die SIS
Al, Kt, NmAl, Kt, NmAl, Kt, NmAl, Kt, Nm

Abstimmung derAbstimmung derAbstimmung derAbstimmung der
bereichsbereichsbereichsbereichsüüüübergreifendenbergreifendenbergreifendenbergreifenden
Fahrgastinformation mitFahrgastinformation mitFahrgastinformation mitFahrgastinformation mit

Zentraler LeitstelleZentraler LeitstelleZentraler LeitstelleZentraler Leitstelle

UnterstUnterstUnterstUnterstüüüützung dertzung dertzung dertzung der
zustzustzustzustäääändigen SIS bei ndigen SIS bei ndigen SIS bei ndigen SIS bei 

der Besetzung von Bhfder Besetzung von Bhfder Besetzung von Bhfder Besetzung von Bhféééénnnn
mit Mitarbeitern zur mit Mitarbeitern zur mit Mitarbeitern zur mit Mitarbeitern zur 
FahrgastinformationFahrgastinformationFahrgastinformationFahrgastinformation

Abstimmung derAbstimmung derAbstimmung derAbstimmung der
bereichsbereichsbereichsbereichsüüüübergreifendenbergreifendenbergreifendenbergreifenden
Fahrgastinformation mitFahrgastinformation mitFahrgastinformation mitFahrgastinformation mit

BetriebsleitstelleBetriebsleitstelleBetriebsleitstelleBetriebsleitstelle

Bereitstellung vonBereitstellung vonBereitstellung vonBereitstellung von
SEVSEVSEVSEV---- AufsichtenAufsichtenAufsichtenAufsichten

FahrgastinfoFahrgastinfoFahrgastinfoFahrgastinfo
gemgemgemgemäßäßäßäß Vorgaben Vorgaben Vorgaben Vorgaben 

Einrichtung des Einrichtung des Einrichtung des Einrichtung des 
Kehrbetriebs lt. Kehrbetriebs lt. Kehrbetriebs lt. Kehrbetriebs lt. 

VorgabeVorgabeVorgabeVorgabe

Ermittlung der StandorteErmittlung der StandorteErmittlung der StandorteErmittlung der Standorte
von Zvon Zvon Zvon Züüüügen im gen im gen im gen im 
unterbrochenenunterbrochenenunterbrochenenunterbrochenen
StreckenabschnittStreckenabschnittStreckenabschnittStreckenabschnitt

StellwerkStellwerkStellwerkStellwerk

Zusammenspiel im StZusammenspiel im StZusammenspiel im StZusammenspiel im Stöööörungsfallrungsfallrungsfallrungsfall
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Schritt 4: Erarbeitung eines Rahmenleitfadens zum RSchritt 4: Erarbeitung eines Rahmenleitfadens zum RSchritt 4: Erarbeitung eines Rahmenleitfadens zum RSchritt 4: Erarbeitung eines Rahmenleitfadens zum Rüüüückverkehr bei Grockverkehr bei Grockverkehr bei Grockverkehr bei Großßßßveranstaltungenveranstaltungenveranstaltungenveranstaltungen

Analyse der Verfahrensweisen beim HinAnalyse der Verfahrensweisen beim HinAnalyse der Verfahrensweisen beim HinAnalyse der Verfahrensweisen beim Hin---- und Rund Rund Rund Rüüüückverkehrckverkehrckverkehrckverkehr
von Grovon Grovon Grovon Großßßßveranstaltungen (Insbesondere Fuveranstaltungen (Insbesondere Fuveranstaltungen (Insbesondere Fuveranstaltungen (Insbesondere Fußßßßball) unter Einbeziehungball) unter Einbeziehungball) unter Einbeziehungball) unter Einbeziehung

der betroffenen Mitarbeiterder betroffenen Mitarbeiterder betroffenen Mitarbeiterder betroffenen Mitarbeiter

Ausarbeitung eines Rahmenleitfadens um Standards zumAusarbeitung eines Rahmenleitfadens um Standards zumAusarbeitung eines Rahmenleitfadens um Standards zumAusarbeitung eines Rahmenleitfadens um Standards zum
Betriebsablauf zu schaffenBetriebsablauf zu schaffenBetriebsablauf zu schaffenBetriebsablauf zu schaffen
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Workshop Erstellung eines Rahmenleitfadens fWorkshop Erstellung eines Rahmenleitfadens fWorkshop Erstellung eines Rahmenleitfadens fWorkshop Erstellung eines Rahmenleitfadens füüüür Gror Gror Gror Großßßßveranstaltungenveranstaltungenveranstaltungenveranstaltungen

Organisation, LISI oder örtlich, DAISY, Personal, Fahrplan, Sicherheit,

BU- A, BU- F, Fahrgastinfo, Baumaßnahmen, ........................

Themen:
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Ergebnis:Ergebnis:Ergebnis:Ergebnis:

 

  BU  
 

Rahmenleitfaden 
 

Datum: 10.11.2004 

 

 
Titel 

 
Organisation der Rückverkehre  

vom Olympiastadion 
 

 
Gültig ab: 

 
Geltungsbe-

reich 
 

 
Dieser Leitfaden gilt für die Mitarbeiter BU 

 
Gültig bis: auf  Widerruf 
Ergänzt / Ersetzt 
 

 
 
Dieser Rahmenleitfaden soll es ermöglichen die Organisation von Rückverkehren bei Großveran-
staltungen mit einer Zuschauerzahl bis 70.000 für alle beteiligten Mitarbeiter zu standardisieren. 
 
Abweichungen von diesem Leitfaden sind möglich sollten aber situationsbedingt, erklärbar und 
nicht die Regel sein. 
 
 
Organisation und Planung 
 
 
• Der zuständige BVM begibt sich vor Ort. Nach abgeschlossener Vorplanung über den Perso-

nal- und Zugeinsatz wird diese in schriftlicher Form den W im LISI dem Pdp und dem W im 
RStw Sd sowie dem NM zur Verfügung gestellt, die notwendigen Stellhandlungen erfolgen     
über LISI. 

 
• Bei einer Besucherzahl von über 70.000 wird zum Abtransport ein Umlauf mit 14 Zügen von Sd 

– A eingerichtet. 
 
• Bei einer Besucherzahl bis 70.000 werden die Einsätze sowie die Fahrtziele der Sonderzüge 

operativ durch den BVM entschieden. Abweichend hiervon sollen die ersten beiden Sonderzü-
ge grundsätzlich über N (Pd) gefahren werden um bei Bedarf einen schnellen Rücklauf dieser 
Züge nach Sd zu gewährleisten. Das Fahrtziel der weiteren Sonderzüge ist A. 

 
• Der Einsatz der Sonderzüge erfolgt grundsätzlich über Gl.3 um den Regelbetrieb auf Gl 2 nicht 

zu beeinträchtigen und die Pflege der ZLÜ im LISI zu erleichtern. 
 
• Die Zf der Sonderzüge fahren bei vorliegender Signalisierung ohne Halt bis in den Bahnhof. 
 
 
Personalplanung und Einsatzorte 
 
 
Folgende Dienste sind nach Möglichkeit zu besetzen  
 
• Baufs Sd auf Sd (Unterstützung bei der Abfertigung, Durchsagen) 
 
• Baufs A auf A, sowie Baufs Pd auf Pd 
 
• 1 W im RStw Sd + 1 W als Rückfallebene bei Störungen 
 
• Zpf Sd auf Sd, sowie Zpf Nm auf Zo 
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Schritt 5: Schritt 5: Schritt 5: Schritt 5: ÜÜÜÜberprberprberprberprüüüüfung der Meldewege und Verantwortlichkeitenfung der Meldewege und Verantwortlichkeitenfung der Meldewege und Verantwortlichkeitenfung der Meldewege und Verantwortlichkeiten

Analyse der Meldewege und Verantwortlichkeiten aller BerufsgruppAnalyse der Meldewege und Verantwortlichkeiten aller BerufsgruppAnalyse der Meldewege und Verantwortlichkeiten aller BerufsgruppAnalyse der Meldewege und Verantwortlichkeiten aller Berufsgruppenenenen
in der Uin der Uin der Uin der U---- Bahn (IstBahn (IstBahn (IstBahn (Ist---- Zustand)Zustand)Zustand)Zustand)

ÜÜÜÜberprberprberprberprüüüüfung der Meldeplfung der Meldeplfung der Meldeplfung der Meldeplääääne auf Widerspruchsfreiheit ne auf Widerspruchsfreiheit ne auf Widerspruchsfreiheit ne auf Widerspruchsfreiheit 
und Doppelmeldungund Doppelmeldungund Doppelmeldungund Doppelmeldung

Anpassung der Meldewege und Verantwortlichkeiten unterAnpassung der Meldewege und Verantwortlichkeiten unterAnpassung der Meldewege und Verantwortlichkeiten unterAnpassung der Meldewege und Verantwortlichkeiten unter
Beachtung des zukBeachtung des zukBeachtung des zukBeachtung des zuküüüünftigen Betriebsfnftigen Betriebsfnftigen Betriebsfnftigen Betriebsfüüüührungskonzeptshrungskonzeptshrungskonzeptshrungskonzepts
mit der Einfmit der Einfmit der Einfmit der Einfüüüührung von neuen Techniken(Digihrung von neuen Techniken(Digihrung von neuen Techniken(Digihrung von neuen Techniken(Digi---- Funk)Funk)Funk)Funk)
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Verantwortlichkeiten und Meldewege (alt)Verantwortlichkeiten und Meldewege (alt)Verantwortlichkeiten und Meldewege (alt)Verantwortlichkeiten und Meldewege (alt)

EreignisEreignisEreignisEreignis

Erstellung DokumentationErstellung DokumentationErstellung DokumentationErstellung Dokumentation

SIS

BhmBhmBhmBhm FmFmFmFm BLBLBLBL----SuS SuS SuS SuS NLU / TLUNLU / TLUNLU / TLUNLU / TLU

Information / Anweisung

InformationInformationInformationInformation
des BVM im Teilnetzdes BVM im Teilnetzdes BVM im Teilnetzdes BVM im Teilnetz

üüüüber eingeleitete Maber eingeleitete Maber eingeleitete Maber eingeleitete Maßßßßnahmennahmennahmennahmen

InformationInformationInformationInformation
des BVM im Teilnetzdes BVM im Teilnetzdes BVM im Teilnetzdes BVM im Teilnetz

üüüüber eingeleitete Maber eingeleitete Maber eingeleitete Maber eingeleitete Maßßßßnahmennahmennahmennahmen

ZfZfZfZf

Information durchInformation durchInformation durchInformation durch
BetriebsbediensteteBetriebsbediensteteBetriebsbediensteteBetriebsbedienstete

an die BLUan die BLUan die BLUan die BLU

ZpfZpfZpfZpfBaufsBaufsBaufsBaufs
HilfsHilfsHilfsHilfs---- undundundund

RettungskrRettungskrRettungskrRettungskrääääftefteftefte

StmStmStmStm

WWWW

Information / Anforderung Information

KOMKOMKOMKOM
KommunikationsassistentKommunikationsassistentKommunikationsassistentKommunikationsassistent

NMNMNMNM
NetzmanagerNetzmanagerNetzmanagerNetzmanager

Betriebsleitstelle UBetriebsleitstelle UBetriebsleitstelle UBetriebsleitstelle U----Bahn (BLU) Bahn (BLU) Bahn (BLU) Bahn (BLU) Betriebsleitstelle UBetriebsleitstelle UBetriebsleitstelle UBetriebsleitstelle U----Bahn (BLU) Bahn (BLU) Bahn (BLU) Bahn (BLU) 

EreignisEreignisEreignisEreignis

Abstimmung der weiteren Abstimmung der weiteren Abstimmung der weiteren Abstimmung der weiteren 
Fahrgastinformation mit der ZLFahrgastinformation mit der ZLFahrgastinformation mit der ZLFahrgastinformation mit der ZL

SIS

FahrgFahrgFahrgFahrgäääästestesteste

Inf
or
ma

tio
ne
n 
/ A
nw

eis
un
ge
n

Inform
ationen / A

nw
eisungen

Di
re
kt
e 
An

sp
ra
ch
e 

Informationen / Anweisungen

Di
re
kt
e 
An

sp
ra
ch
e 

Eingabe

ZuginnenbeschallungZuginnenbeschallungZuginnenbeschallungZuginnenbeschallung BahnhofsbeschallungBahnhofsbeschallungBahnhofsbeschallungBahnhofsbeschallung DAISYDAISYDAISYDAISY----TexteTexteTexteTexte BetriebsbediensteteBetriebsbediensteteBetriebsbediensteteBetriebsbediensteteNISNISNISNIS----SSSSääääulenulenulenulen

In
fo
rm

at
io
n

ZugfahrerZugfahrerZugfahrerZugfahrer

NMNMNMNM KOMKOMKOMKOM
KommunikationsassistentKommunikationsassistentKommunikationsassistentKommunikationsassistent

Information durchInformation durchInformation durchInformation durch
BetriebsbediensteteBetriebsbediensteteBetriebsbediensteteBetriebsbedienstete

an die BLUan die BLUan die BLUan die BLU

Betriebsleitstelle UBetriebsleitstelle UBetriebsleitstelle UBetriebsleitstelle U----Bahn (BLU)Bahn (BLU)Bahn (BLU)Bahn (BLU)

EreignisEreignisEreignisEreignis

AbschlieAbschlieAbschlieAbschließßßßen Betriebsvorkommnis (Bvk)en Betriebsvorkommnis (Bvk)en Betriebsvorkommnis (Bvk)en Betriebsvorkommnis (Bvk)

BetriebsBetriebsBetriebsBetriebs----
leiterleiterleiterleiter

UUUU----BahnBahnBahnBahn

RufbereitRufbereitRufbereitRufbereit----
schaftenschaftenschaftenschaften

Anlagen, TechnikAnlagen, TechnikAnlagen, TechnikAnlagen, Technik
FahrzeugeFahrzeugeFahrzeugeFahrzeuge

RufRufRufRuf----
bereitschaftbereitschaftbereitschaftbereitschaft
UUUU----BahnBahnBahnBahn----
BetriebBetriebBetriebBetrieb

Kommunikation mitKommunikation mitKommunikation mitKommunikation mit
BVM im TN und KOMBVM im TN und KOMBVM im TN und KOMBVM im TN und KOM

DirektorDirektorDirektorDirektor
UUUU----BahnBahnBahnBahn

NetzmanagerNetzmanagerNetzmanagerNetzmanager

Information durchInformation durchInformation durchInformation durch
BetriebsbediensteteBetriebsbediensteteBetriebsbediensteteBetriebsbedienstete

an die BLUan die BLUan die BLUan die BLU

TechnischeTechnischeTechnischeTechnische
AufsichtsAufsichtsAufsichtsAufsichts----
BehBehBehBehöööörderderderde

BetriebsBetriebsBetriebsBetriebs----
leiterleiterleiterleiter
RufRufRufRuf----

bereitschaftbereitschaftbereitschaftbereitschaft

Information / AnforderungInformation

Weitere Weitere Weitere Weitere 
AbarbeitungAbarbeitungAbarbeitungAbarbeitung
MeldeplanMeldeplanMeldeplanMeldeplan

NMNMNMNM

ZentraleZentraleZentraleZentrale
LeitstelleLeitstelleLeitstelleLeitstelle

KOMKOMKOMKOM
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Verantwortlichkeiten und Meldewege (neu)Verantwortlichkeiten und Meldewege (neu)Verantwortlichkeiten und Meldewege (neu)Verantwortlichkeiten und Meldewege (neu)

Bhm

W LISI (im zustW LISI (im zustW LISI (im zustW LISI (im zustäääändigen Stb)ndigen Stb)ndigen Stb)ndigen Stb)

Zpf

W- Läufer

Baufs

Zf 

Bhm

W LISI (im zustW LISI (im zustW LISI (im zustW LISI (im zustäääändigen Stb)ndigen Stb)ndigen Stb)ndigen Stb)

Zpf

W- Läufer

BaufsBaufs

Zf Zf 

Übermittlung fahrdienstlicher Aufträge,
Disposition

Bhm

Bhm SIS (zustBhm SIS (zustBhm SIS (zustBhm SIS (zustäääändige Linien)ndige Linien)ndige Linien)ndige Linien)

Zpf

W- Läufer

Baufs

Zf 

Bhm

Bhm SIS (zustBhm SIS (zustBhm SIS (zustBhm SIS (zustäääändige Linien)ndige Linien)ndige Linien)ndige Linien)

Zpf

W- Läufer

Baufs

Zf 

Übermittlung der Fahrgastinformation,
Disposition

NLU/TLU

zust. SIS

Bhm, Baufs

Fm, Pdp, Zpf, Zf

Stm, W 

BVM (im zustBVM (im zustBVM (im zustBVM (im zustäääändigen TN)ndigen TN)ndigen TN)ndigen TN)

Information / Anweisung/
Anforderung
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Meldewege und Verantwortlichkeiten beim StMeldewege und Verantwortlichkeiten beim StMeldewege und Verantwortlichkeiten beim StMeldewege und Verantwortlichkeiten beim Stöööörungsmanagement (neu)rungsmanagement (neu)rungsmanagement (neu)rungsmanagement (neu)

Technische 
Aufsichtsbehörde

Weitere 
Abarbeitung 

Meldeplan NM

Zentrale Leitstelle

SIS Al, Nm, Kt

NLU/TLU

Betriebsleitstelle UBetriebsleitstelle UBetriebsleitstelle UBetriebsleitstelle U----Bahn (BLU) Bahn (BLU) Bahn (BLU) Bahn (BLU) 

KommunikationsassistentKommunikationsassistentKommunikationsassistentKommunikationsassistentNetzmanagerNetzmanagerNetzmanagerNetzmanagerBVM im TN (x 3)BVM im TN (x 3)BVM im TN (x 3)BVM im TN (x 3)

zust.SIS

Bhm, Baufs

zust.SIS

Bhm, Baufs

Fm, Pdp, Zpf, ZfFm, Pdp, Zpf, Zf

Stm, W Stm, W 

BL- SuS

Hilfs- und Rettungskräfte

Information / Anweisung

BUBU

BL/Rufbereitschaft 
Betriebsleiter

BL/Rufbereitschaft 
Betriebsleiter

Rufbereitschaft 
Betrieb

Rufbereitschaft 
Betrieb

Rufbereitschaft 
Technik

Rufbereitschaft 
Technik

Zentrale LeitstelleZentrale Leitstelle

Information / Anforderung Anweisung/Abstimmung der Fahrgastinfo

Eintritt Eintritt Eintritt Eintritt 
derderderder

StStStStöööörungrungrungrung

DAISY-Texte

Bahnhofsbeschallung

Zuginnenbeschallung

DAISY-Texte

Bahnhofsbeschallung

Zuginnenbeschallung

Presse

Call-Center/BO/BS
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ÜÜÜÜberarbeitung der MAA Leitstellen Uberarbeitung der MAA Leitstellen Uberarbeitung der MAA Leitstellen Uberarbeitung der MAA Leitstellen U---- Bahn (i.S.d. StBahn (i.S.d. StBahn (i.S.d. StBahn (i.S.d. Stöööörungsmanagement)rungsmanagement)rungsmanagement)rungsmanagement)
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EinfEinfEinfEinfüüüührung des Sthrung des Sthrung des Sthrung des Stöööörungsmanagement durch eine Dano B des Betriebsleitersrungsmanagement durch eine Dano B des Betriebsleitersrungsmanagement durch eine Dano B des Betriebsleitersrungsmanagement durch eine Dano B des Betriebsleiters
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Entwicklung eines StEntwicklung eines StEntwicklung eines StEntwicklung eines Stöööörungsmanagement frungsmanagement frungsmanagement frungsmanagement füüüür die U55 r die U55 r die U55 r die U55 

Entwicklung eines StEntwicklung eines StEntwicklung eines StEntwicklung eines Stöööörungsmanagement frungsmanagement frungsmanagement frungsmanagement füüüür die U2 zur WMr die U2 zur WMr die U2 zur WMr die U2 zur WM

Szenario Stromunterbrechung USzenario Stromunterbrechung USzenario Stromunterbrechung USzenario Stromunterbrechung U---- BahnBahnBahnBahn

RRRRääääumung von umung von umung von umung von BhfBhfBhfBhf´́́́nnnn / Linien / Netz/ Linien / Netz/ Linien / Netz/ Linien / Netz

Weiterentwicklung des StWeiterentwicklung des StWeiterentwicklung des StWeiterentwicklung des Stöööörungsmanagementrungsmanagementrungsmanagementrungsmanagement

VerknVerknVerknVerknüüüüpfungen zum Notfallmanagement erarbeiten pfungen zum Notfallmanagement erarbeiten pfungen zum Notfallmanagement erarbeiten pfungen zum Notfallmanagement erarbeiten (in Arbeit)(in Arbeit)(in Arbeit)(in Arbeit)

Mitarbeit im Projektteam StMitarbeit im Projektteam StMitarbeit im Projektteam StMitarbeit im Projektteam Stöööörungsmanagement VDV rungsmanagement VDV rungsmanagement VDV rungsmanagement VDV (fortlaufend)      (fortlaufend)      (fortlaufend)      (fortlaufend)      

Mitarbeit in der Arbeitsgruppe StMitarbeit in der Arbeitsgruppe StMitarbeit in der Arbeitsgruppe StMitarbeit in der Arbeitsgruppe Stöööörungsmanagement Bereichsrungsmanagement Bereichsrungsmanagement Bereichsrungsmanagement Bereichsüüüübergreifend   (fortlaufend)      bergreifend   (fortlaufend)      bergreifend   (fortlaufend)      bergreifend   (fortlaufend)      


